
der Festigung des Vertrauens­
verhältnisses zwischen Staat 
und Bürger ist, daß daraus 
keine qualitative Wertung ab­
geleitet werden kann. Wesent­
lich ist, daß die Hinweise und 
Kritiken der Bürger beachtet,

Die Parteileitung erhält vier­
teljährlich die Eingabenana­
lysen, hat also ständig Über­
blick über Anzahl und Art der 
Eingaben. Sie kann somit in 
Parteileitungssitzungen und 
Mitgliederversammlungen kon­
kret dazu Stellung nehmen 
und über die Genossen Ein­
fluß auf die Verbesserung der 
Arbeit ausüben.
Immer mehr gehen der Rat 
und die Fachabteilungen dazu 
über, solche Eingaben, an 
deren Erledigung ein größerer 
Kreis von Bürgern interessiert 
ist, öffentlich zu behandeln.

Dafür einige Beispiele.

Die Genossen der Abteilung 
Handel und Versorgung wer­
teten eine in der Presse ver­
öffentlichte Eingabe aus. In 
diesem Fall beklagten sich 
Kunden, daß es für Kinder­
wagen keine Radspeichen gibt. 
Die Abteilung Handel und 
Versorgung wandte sich nach 
mehreren Rücksprachen mit 
der GHG Haushaltswaren an 
den Herstellerbetrieb. Der 
teilte mit, der Einzelhandel 
brauche nur eine schriftliche 
Bestellung aufzugeben. Nach 
Absprache mit den Handels­
organen verpflichtete die Ab­
teilung zwei Industriewaren­
verkaufsstellen im Kreis, in 
Zukunft diese Speichen im 
Sortiment zu führen. Einige 
Verkaufsstellen in der Kreis­
stadt wurden beauftragt, Er­
satzteile für Motor- und für 
Fahrräder bzw. Ergänzungs­
stücke für Porzellanservice zu 
führen.
In der Stadt Groningen gab 
es bei einem Rundtisch-

ihre guten Vorschläge ver­
wirklicht werden und daß 
ihnen bei der Klärung ihrer 
Probleme geholfen wird.
Diese Schwierigkeiten sind bei 
uns im wesentlichen über­
wunden.

gespräch und auf einem Agi­
tatorenforum Hinweise, daß 
die Werktätigen durch die 
Schuld des Kraftverkehrs Hal­
berstadt und der Reichsbahn 
ihre Arbeitsplätze in Oschers- 
leben bzw. Halberstadt mit 
Verspätung erreichen. Diese 
Hinweise wurden unsererseits 
gemeinsam mit dem Rat der 
Stadt Groningen aufgegriffen, 
Vertreter der beteiligten 
Dienststellen eingeladen und 
in einer öffentlichen ; Aus­
sprache mit der Bevölkerung 
zur Diskussion gestellt. Er­
gebnis dieser Aussprache: Die 
Reichsbahn änderte die Fahr­
zeit auf der Strecke Oschers- 
leben/Kroppenstedt, der Kraft­
verkehr nahm Veränderungen 
im Linienverkehr vor, so daß

Die guten Ergebnisse bei der 
Bearbeitung der Eingaben 
wurden erreicht, weil sehr 
viele Genossinnen und Genos­
sen in ihrer Arbeit beispiel­
haft vorangehen. Sehr gut 
wird die Parteileitung in 
ihrem Bemühen von den Ge­
nossen Vorsitzenden, 1. Stell­
vertreter, Sekretär. Kreis­
schulrat u. a. unterstützt.
Die Genossen Ratsmitglieder 
und Abteilungsleiter sowie die 
Parteigruppenorganisatoren in­
formieren die Parteileitung in 
regelmäßigen Zeitabständen, 
wie sie die Stimmungen und 
Meinungen der Bevölkerung 
einschätzen und wie die Zu­
sammenarbeit der Mitarbeiter 
des Rates mit den gesellschaft­
lichen Organisationen ist. Da­
mit im Zusammenhang be-

ein pünktlicher Arbeitsbeginn 
aller Berufstätigen gewähr­
leistet ist. Außerdem konnte 
der Schülertransport einge­
stellt werden, da die Kinder 
jetzt mit anderen Linien be­
fördert werden. Dem Staats­
haushalt werden dadurch 
jährlich 7000 Mark eingespart. 
Zu bestimmten Anlässen, wie 
zum Beispiel bei der Vorbe­
reitung des 15. Jahrestages 
unserer Republik, des 20. Jah­
restages der Befreiung vom 
Faschismus oder jetzt bei der 
Vorbereitung der Wahlen zu 
den örtlichen Volksvertretun­
gen ist das Interesse und die 
Mitarbeit der Bürger an der 
Leitungstätigkeit ihrer ört­
lichen staatlichen Organe be­
sonders rege. Es gab und gibt 
sehr viele Vorschläge, Hin­
weise und Kritiken. Daraus 
entsteht keine kampagne­
mäßige Arbeit. Im Gegenteil, 
diese vielen klugen Gedanken 
fließen ein in die staatliche 
Leitungstätigkeit und tragen 
dazu bei, unsere gesamte Ar­
beit systematisch zu verbes­
sern.

handeln wir die Fragen und 
Aufgaben, die sieh aus der 
Eingabenanalyse für die poli­
tisch-ideologische Arbeit der 
Parteiorganisation ergeben.

In den Partei- und den Ge­
werkschaftsgruppenversamm­
lungen behandeln die Genos­
sen vorwiegend das wichtigste 
Anliegen aller Mitarbeiter: 
Wie kann und muß die staat­
liche Leitungstätigkeit verbes­
sert und wie muß gearbeitet 
werden, damit der Mensch mit 
seinen Anliegen immer mehr 
im Mittelpunkt unserer Arbeit 
steht.

In unserer Mitgliederver­
sammlung im Monat Juli wur­
den zum Beispiel die Genossen 
des Kreisbauamtes und der 
Abteilung Volksbildung kriti-
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